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Geleitwort 

Unternehmensnetzwerke sind keine statischen Gebilde. Vielmehr müssen sie sich von 

Zeit zu Zeit den dynamischen Entwicklungen in der Netzwerkumwelt anpassen, 

indem sie sich durch den Austausch, die Eliminierung und/oder die Neuaufnahme 

von Netzwerkunternehmen neu formieren. Die Aufnahme eines Unternehmens, das 

bislang noch nicht zum Netzwerk gehörte, führt zu einer Netzwerkerweiterung, die 

nur vollzogen wird, wenn sie sowohl aus der Perspektive der einzelnen Netzwerk-

unternehmen als auch aus der des gesamten Netzwerks betriebswirtschaftlich 

zweckmäßig ist. Mithin hat jeder Unternehmensnetzwerkerweiterung im allgemeinen 

als auch einer Produktionsnetzwerkerweiterung im speziellen ein betriebswirtschaft-

licher Bewertungsprozeß vorauszugehen, der Auskunft über den Grenznutzen der 

anvisierten Erweiterung erteilt. 

Vor dem Hintergrund dieser Zusammenhänge werden in der vorliegenden Arbeit     

(1) allgemeine produktions- und finanzwirtschaftlich fundierte Bewertungsproze-

duren für Produktionsnetzwerkerweiterungen entwickelt, (2) die zur Umsetzung der 

Prozeduren erforderlichen netzwerkunternehmensspezifischen linearen Bewertungs-

modelle formuliert, (3) mit Hilfe der Dualitätstheorie Bewertungsformeln zur Analy-

se und Erläuterung der bewertungsrelevanten Zusammenhänge hergeleitet, (4) die ge-

wonnenen Einzelurteile der Netzwerkunternehmen zu einem netzwerkweiten Gesamt-

urteil aggregiert und (5) sinnvolle Möglichkeiten zur Verteilung eines etwaigen netz-

werkweiten Erfolgs auf die Einzelunternehmen aufgezeigt. Dabei wird zwischen der 

horizontalen Integration und der vertikalen Integration in Gestalt einer Vorwärts- und 

einer Rückwärtsintegration sowie einer vertikalen Streckung als Ausprägungsformen 

der Produktionsnetzwerkerweiterung unterschieden. Bewertungssubjekt ist das zu 

erweiternde Produktionsnetzwerk, wobei es sich in Abhängigkeit von den im Netz-

werk vorherrschenden Machtverhältnissen um ein heterarchisches Netzwerk, um ein 

hierarchisches Netzwerk mit einem fokalen Unternehmen bei homogener Macht-

verteilung zwischen den übrigen Unternehmen oder um ein hierarchisches Netzwerk 

mit generell heterogener Machtverteilung zwischen den einzelnen Netzwerkunter-

nehmen handeln kann. 

Die vorliegende Dissertation ist eine wissenschaftliche Grundlagenarbeit auf höch-

stem theoretischem Niveau, der ich eine weite Verbreitung und Beachtung in For-

schung und Praxis wünsche. Der Verfasser überträgt die allgemeinen Erkenntnisse 

der Optimierungs- bzw. Dualitätstheorie konsequent auf den Fall der Bewertung von 

Produktionsnetzwerkerweiterungen, wobei die Präzision seiner Modellierungen und 

Analysen keinerlei Wünsche offenläßt. Sein ausgeprägtes Problembewußtsein führt 

zu theoretisch überzeugenden und an der Praxis orientierten Modellen, die bis in ihre 

letzte Faser die Luft der Subjektivität der klassischen Grenznutzenschule atmen. 

 Prof. Dr. habil. ROLAND ROLLBERG 
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La  Lagerauszahlungen je Mengen- bzw. Faktoreinheit 

Pa  Auszahlungen je Kapazitätseinheit 

Ta  Transitauszahlungen je Mengeneinheit 

A sonstige fixe Auszahlungen 

A  modifizierte sonstige fixe Auszahlungen 

EA  zu entrichtende Eintrittszahlung 

NWA  fixe netzwerkbezogene Auszahlungen 

NWA 
 modifizierte fixe netzwerkbezogene Auszahlungen 

NWA  kumulierte fixe netzwerkbezogene Auszahlungen 

TA  kumulierte fixe Transitauszahlungen 

A  Veränderung der sonstigen fixen Auszahlungen 

NWA  Veränderung der fixen netzwerkbezogenen Auszahlungen 

  Ausprägung der Dualvariable   in der Basissituation 

  Ausprägung der Dualvariable   in der Basissituation 
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D Durchführungsobergrenze 

  Ausprägung der Dualvariable   in der Basissituation 

E sonstige fixe Einzahlungen 

E  modifizierte sonstige fixe Einzahlungen 

Ae  Absatzeinzahlungen je Mengeneinheit 

Ae   modifizierte Absatzeinzahlungen je Mengeneinheit 

Te  Transiteinzahlungen je Mengeneinheit 

EE  zu erhaltene Eintrittszahlung 

TE  kumulierte fixe Transiteinzahlungen 

MEÜ  Mindesteinzahlungsüberschuss 

BasisEV  maximales Endvermögen des Basisprogramms 

E  Veränderung der sonstigen fixen Einzahlungen 

  Ausprägung der Dualvariable   in der Basissituation 

  Ausprägung der Dualvariable   in der Basissituation 

Ü  Ausprägung der Dualvariable Ü  in der Basissituation 

LKap  Lagerkapazität 

L,NWKap  für das Netzwerk reservierte Lagerkapazität 

PKap  Kapazität eines Potentialfaktors 

PKap   modifizierte Kapazität eines Potentialfaktors 

P,NWKap  für das Netzwerk reservierte Kapazität eines Potentialfaktors  

P,NWKap 
 modifizierte für das Netzwerk reservierte Kapazität eines 

Potentialfaktors 

PKap  Veränderung der Kapazität eines Potentialfaktors 

P,NWKap  Veränderung der für das Netzwerk reservierten Kapazität eines 

Potentialfaktors  

  Ausprägung der Dualvariable   in der Basissituation 



XXII Symbolverzeichnis 

 

LK Lagerkoeffizient 

  Ausprägung der Dualvariable   in der Basissituation 

  Ausprägung der Dualvariable   in der Basissituation 

PPK  potentialfaktorspezifischer Produktionskoeffizient 

PPK   modifizierter potentialfaktorspezifischer Produktionskoeffizient 

RPK  repetierfaktorspezifischer Produktionskoeffizient 

RPK   modifizierter repetierfaktorspezifischer Produktionskoeffizient 

VPK  vorproduktspezifischer Produktionskoeffizient 

VPK   modifizierter vorproduktspezifischer Produktionskoeffizient 

  Ausprägung der Dualvariable   in der Basissituation 

  Ausprägung der Dualvariable   in der Basissituation 

r Mindestrendite 

Aw  Anteil eines positiven subjektiven Grenzpreises zur Kompensation der 

zu entrichtenden Eintrittszahlung 

Ew  Anteil der vom neuen Partner erhaltenen Eintrittszahlung zur Kompen-

sation negativer subjektiver Grenzpreise 

Kw  Anteil eines positiven subjektiven Grenzpreises zur Kompensation 

negativer subjektiver Grenzpreise 

AX  Absatzpotential 

AX   modifiziertes Absatzpotential 

AX  Veränderung des Absatzpotentials 

BX  Beschaffungspotential eines Repetierfaktors 

BX   modifiziertes Beschaffungspotential eines Repetierfaktors 

B,NWX  für das Netzwerk reserviertes Beschaffungspotential eines 

Repetierfaktors 

B,NWX 
 modifiziertes für das Netzwerk reserviertes Beschaffungspotential eines 

Repetierfaktors 
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BX  Veränderung des Beschaffungspotentials eines Repetierfaktors 

B,NWX  Veränderung des für das Netzwerk reservierten Beschaffungspotentials 

eines Repetierfaktors 

Tx  konstante Transitmenge 

Tx   modifizierte konstante Transitmenge 

Tx  Veränderung der konstanten Transitmenge 

  Ausprägung der Dualvariable   in der Basissituation 

Mengen 

I Menge der realgüterwirtschaftlichen Perioden 

I  modifizierte Menge der realgüterwirtschaftlichen Perioden 

NWI  Menge der realgüterwirtschaftlichen Perioden in Bezug auf die 

Netzwerktätigkeit 

NWI   modifizierte Menge der realgüterwirtschaftlichen 

Perioden in Bezug auf die Netzwerktätigkeit 

I  Menge der unmittelbaren realgüterwirtschaftlichen Vorperioden 

I   modifizierte Menge der unmittelbaren realgüterwirtschaftlichen  

Vorperioden 

J Menge der Potentialfaktoren 

J  modifizierte Menge der Potentialfaktoren 

NWJ  Menge der Potentialfaktoren mit Netzwerkbezug 

NWJ 
 modifizierte Menge der Potentialfaktoren mit Netzwerkbezug 

J  Menge der Potentialfaktoren, die in die ausgelagerten Produkte 

eingehen 

L Menge der Repetierfaktoren 

L  modifizierte Menge der Repetierfaktoren 

NWL  Menge der Repetierfaktoren mit Netzwerkbezug 
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NWL 
 modifizierte Menge der Repetierfaktoren mit Netzwerkbezug 

L  Menge der Repetierfaktoren, die in die ausgelagerten Produkte eingehen 

N Menge der Produkte 

N
 modifizierte Menge der Produkte 

NFN  Menge der netzwerkfernen Produkte 

NFN 
 modifizierte Menge der netzwerkfernen Produkte 

NWN  Menge der Netzwerkprodukte 

NWN 
 modifizierte Menge der Netzwerkprodukte 

NWN 
 Menge der Netzwerkprodukte, die auch Vorprodukte der mächtigeren 

Unternehmen sind 

NWN 
 modifizierte Menge der Netzwerkprodukte, die auch Vorprodukte der 

mächtigeren Unternehmen sind 

PN  Menge der Produkte, die sich auf einen spezifischen Potentialfaktor 

beziehen 

PN   modifizierte Menge der Produkte, die sich auf einen spezifischen 

Potentialfaktor beziehen 

P,NWN  Menge der Netzwerkprodukte, die sich auf einen spezifischen 

Potentialfaktor beziehen 

P,NWN 
 modifizierte Menge der Netzwerkprodukte, die sich auf einen 

spezifischen Potentialfaktor beziehen 

RN  Menge der Produkte, die sich auf einen spezifischen Repetierfaktor 

beziehen 

RN   modifizierte Menge der Produkte, die sich auf einen spezifischen 

Repetierfaktor beziehen 

R,NWN  Menge der Netzwerkprodukte, die sich auf einen spezifischen  

Repetierfaktor beziehen 

R,NWN 
 modifizierte Menge der Netzwerkprodukte, die sich auf einen 

spezifischen Repetierfaktor beziehen 

VN  Menge der Vorprodukte 
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VN 
 modifizierte Menge der Vorprodukte 

VN 
 Menge der Vorprodukte, die auch Netzwerkprodukte der mächtigeren 

Unternehmen sind 

VN 
 modifizierte Menge der Vorprodukte, die auch Netzwerkprodukte der 

mächtigeren Unternehmen sind 

VN 
 Menge der Vorprodukte, die in die ausgelagerten Produkte eingehen 

O Menge der Finanzobjekte 

O
 modifizierte Menge der Finanzobjekte 

GO  Menge der begrenzten Finanzobjekte 

GO 
 modifizierte Menge der begrenzten Finanzobjekte 

P Menge der externen Absatzmärkte 

P
 modifizierte Menge der externen Absatzmärkte 

DP  Menge der externen Absatzmärkte mit diskontinuierlichem Absatz 

DP 
 modifizierte Menge der externen Absatzmärkte mit diskontinuierlichem 

Absatz 

KP  Menge der externen Absatzmärkte mit kontinuierlichem Absatz 

KP 
 modifizierte Menge der externen Absatzmärkte mit kontinuierlichem 

Absatz 

T Menge der Liquiditätszeitpunkte 

NWT  Menge der Liquiditätszeitpunkte des Netzwerkzeitraums 

U Menge der Unternehmen 

U
 modifizierte Menge der Unternehmen 

U
 Menge der mächtigeren Unternehmen 

U
 modifizierte Menge der mächtigen Unternehmen 

U
 Menge der weniger mächtigen Unternehmen 

U
 modifizierte Menge der weniger mächtigeren Unternehmen 
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GP 0U   Menge der Unternehmen mit einem positiven subjektiven Grenzpreis 

GP 0U   Menge der Unternehmen mit einem negativen subjektiven Grenzpreis 

NGU  Menge der nachgelagerten Unternehmen 

RU  Menge der Unternehmen mit Mindestrenditebedingungen 

RU   modifizierte Menge der Unternehmen mit Mindestrenditebedingungen 

ÜU  Menge der Unternehmen mit Mindestüberschussbedingungen 

ÜU 
 modifizierte Menge der Unternehmen mit 

Mindestüberschussbedingungen 

VGU  Menge der vorgelagerten Unternehmen 

WU  Menge der weiterverarbeitenden Unternehmen 

WU 
 modifizierte Menge der weiterverarbeitenden Unternehmen 

ZU  Menge der Zulieferer 

ZU 
 modifizierte Menge der Zulieferer 

Variablen 

Ba  kumulierte variable Beschaffungsauszahlungen 

B,NWa  kumulierte variable netzwerkbezogene Beschaffungsauszahlungen 

Fa  kumulierte variable finanzwirtschaftliche Auszahlungen 

Pa  kumulierte variable Auszahlungen für Potentialfaktoren 

P,NWa  kumulierte variable netzwerkbezogene Auszahlungen für  

Potentialfaktoren 

La  kumulierte variable Lagerauszahlungen 

L,NWa  kumulierte variable netzwerkbezogene Lagerauszahlungen 

Ta  kumulierte variable Transitauszahlungen 

  Dualvariable zur primalen Absatzrestriktion 
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  Veränderung der Ausprägung der Dualvariable   

  Dualvariable zur primalen Beschaffungsrestriktion 

  Veränderung der Ausprägung der Dualvariable   

d Umfang eines Investitions- oder Finanzierungsobjekts 

  Dualvariable zur primalen Durchführungsrestriktion 

  Veränderung der Ausprägung der Dualvariable   

Ae  kumulierte variable Einzahlungen vom externen Markt 

A,NWe  kumulierte variable netzwerkbezogene Einzahlungen vom externen 

Markt 

Fe  kumulierte variable finanzwirtschaftliche Einzahlungen 

Te  kumulierte variable Transiteinzahlungen 

  kumulierte Dualvariable, die sich auf die Einhaltung der fixen  

Transitmengen der (Netzwerk-)Produkte eines anderen Unternehmens 

bezieht 

  Veränderung der Ausprägung der Dualvariable   

EÜ Einzahlungsüberschuss 

EV Endvermögen 

G Erfolg der Partnerintegration 

GP Grenzpreis 

NWGP  netzwerkweiter Grenzpreis (Entscheidungswert) 

  kumulierte Dualvariable, die sich auf die Einhaltung der  

Mindestüberschüsse und -renditen bezieht  

  Veränderung der Ausprägung der Dualvariable   in der Basissituation 

R  Dualvariable zur primalen Mindestrenditerestriktion 

Ü  Dualvariable zur primalen Mindestüberschussrestriktion 

Ü  Veränderung der Ausprägung der Dualvariable Ü  in der Basissituation 
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ELIKW  Kapitalwert, der sich auf die mengenbezogenen Eliminierungen bezieht 

 
ELI

ˆU\ uKW  Kapitalwert, der sich auf die mengenbezogenen Eliminierungen bei den 

übrigen Unternehmen bezieht 

u

ELI
UKW   Kapitalwert, der sich auf die mengenbezogenen Eliminierungen bei den 

weniger mächtigen Unternehmen bezieht 

MODKW  Kapitalwert, der sich auf die Änderungen der Ausprägungen der rechten 

Seiten (Konstanten) der primalen Restriktionen und GL bezieht 

 
MOD

ˆU\ uKW  Kapitalwert, der sich auf die Änderungen der Ausprägungen der rechten 

Seiten (Konstanten) der primalen Restriktionen und GL bei den übrigen 

Unternehmen bezieht 

u

MOD
UKW   Kapitalwert, der sich auf die Änderungen der Ausprägungen der rechten 

Seiten (Konstanten) der primalen Restriktionen und GL bei den weniger 

mächtigen Unternehmen bezieht 

NEUKW  Kapitalwert, der sich auf die mengenbezogenen Erweiterungen bezieht 

 Kapitalwert, der sich auf die mengenbezogenen Erweiterungen bei den 

übrigen Unternehmen bezieht 

u

NEU
UKW   Kapitalwert, der sich auf die mengenbezogenen Erweiterungen bei den 

weniger mächtigen Unternehmen bezieht 

oELIKW  Kapitalwert, der sich auf die objektorientierten Eliminierungen bezieht 

 
oELI

ˆU\ uKW  Kapitalwert, der sich auf die objektorientierten Eliminierungen bei den 

übrigen Unternehmen bezieht 

u

oELI
UKW   Kapitalwert, der sich auf die objektorientierten Eliminierungen bei den 

weniger mächtigen Unternehmen bezieht 

oNEUKW  Kapitalwert, der sich auf die objektorientierten Neuerungen bezieht 

 
oNEU

ˆU\ uKW  Kapitalwert, der sich auf die objektorientierten Neuerungen bei den  

übrigen Unternehmen bezieht 

u

oNEU
UKW   Kapitalwert, der sich auf die objektorientierten Neuerungen bei den  

übrigen mächtigen Unternehmen bezieht 

pELI
KW  Kapitalwert, der sich auf die entfallenen Perioden bezieht 

 
pELI

ˆU\ u
KW  Kapitalwert, der sich auf die entfallenen Perioden bei den übrigen 

Unternehmen bezieht 

 
NEU

ˆU\ uKW
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u

pELI
UKW   Kapitalwert, der sich auf die entfallenen Perioden bei den weniger 

mächtigen Unternehmen bezieht 

pNEU
KW  Kapitalwert, der sich auf die zusätzlichen Perioden bezieht 

 
pNEU

ˆU\ u
KW  Kapitalwert, der sich auf die zusätzlichen Perioden der übrigen 

Unternehmen bezieht 

u

pNEU
UKW   Kapitalwert, der sich auf die zusätzlichen Perioden der weniger  

mächtigen Unternehmen bezieht 

UMBKW  Kapitalwert, der sich auf die Umbewertung der Dualvariablen bezieht 

 
UMB

ˆU\ uKW  Kapitalwert, der sich auf die Umbewertung der auf die übrigen Unter-

nehmen zurückzuführenden Dualvariablen bezieht 

u

UMB
UKW   Kapitalwert, der sich auf die Umbewertung der auf die weniger  

mächtigen Unternehmen zurückzuführenden Dualvariablen bezieht 

uKW  Kapitalwert, der sich direkt auf den neuen Partner bezieht 

 
u

ˆU\ uKW  Kapitalwert, der sich auf die Vorgaben des neuen Partners für die  

übrigen Unternehmen bezieht 

u

u
UKW   Kapitalwert, der sich auf die Vorgaben des neuen Partners für die  

weniger mächtigen Unternehmen bezieht 

  Dualvariable zur primalen Kapazitätsrestriktion 

  Veränderung der Ausprägung der Dualvariable   

  Dualvariable zur primalen Liquiditätsrestriktion 

  Veränderung der Ausprägung der Dualvariable   

  kumulierte Dualvariable, die sich auf die Einhaltung der fixen  

Transitmengen der (Netzwerk-)Produkte bezieht 

  Veränderung der Ausprägung der Dualvariable   

  Dualvariable zur primalen Gleichung zur Definition der  

Lageranfangsbestände der (Netzwerk-)Produkte 

Ap  Eintrittsauszahlung 

Ep  Eintrittseinzahlung 



XXX Symbolverzeichnis 

 

  kumulierte Dualvariable, die sich auf die Einhaltung der fixen  

Transitmengen der Vorprodukte bezieht 

  Veränderung der Ausprägung der Dualvariable   

  kumulierte Dualvariable, die sich auf die Einhaltung der fixen  

Transitmengen der Vorprodukte eines anderen Unternehmens bezieht 

  Veränderung der Ausprägung der Dualvariable   

  Dualvariable zur primalen Gleichung zur Definition der  

Lageranfangsbestände der Vorprodukte 

RW Wert der ausgeschöpften Restriktionsobergrenzen und einzuhaltenden 

Gleichungen 

V Vermögen 

Ax  Absatzmenge am externen Markt 

Bx  Beschaffungsmenge 

Fx  Fertigungsmenge 

LAx  Lageranfangsbestand 

LEx  Lagerendbestand 

Tx  Transitmenge 

  kumulierte Dualvariable, die sich auf die Einhaltung der Lagerkapazität 

bezieht 

LA  Dualvariable zur primalen Restriktion zur Einhaltung der  

Lagerkapazität durch die Lageranfangsbestände 

LE  Dualvariable zur primalen Restriktion zur Einhaltung der  

Lagerkapazität durch die Lagerendbestände 

  Veränderung der Ausprägung der Dualvariable   
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